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Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin! 

Sehr geehrter Gemeindeb¿rger! 

 

 

 

 

WEGWEISER 
Gemeindeamt  

Natschbach-Loipersbach 

2620 Natschbach 

LoipersbacherstraÇe 20 

Telefon: 02635/62883 

Fax.:      02635/68760 

E-Mail:   gemeinde@natschbach-   

               loipersbach.gv.at  

www.natschbach-loipersbach.gv.at 

 

Parteienverkehr am Gemeindeamt: 

Montag:  

08.00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch: 

08:00-12:00 Uhr 

Donnerstag: 

08:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr 

Freitag: 

KEIN PARTEIENVERKEHR! 
 

Sprechstunden des B¿rgermeisters: 

G¿nther STELLWAG 

Donnerstag: 16:30-18:00 Uhr 

und nach telefonischer Vereinbarung 

Tel.: 0699/16571202 
 

Kontakte: 

Kindergarten Natschbach  

Leiterin Barbara HAIDEN 

Tel.: 0660/62883 31 
 

Kindergarten Loipersbach 

Gruppe 1/Leiterin Annemarie F¦BY 

Tel.: 0660/62883 21  
 

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Elisabeth SEISER 

Tel.: 0660/62883 22 

In den Tagen vor Weihnachten halten Sie die letzte Ge-

meindezeitung des Jahres 2019 (mit rekordverdªchtigen 

72 Seiten Inhalt) in Hªnden. Die letzte Gemeinderats-

sitzung der Periode 2015 ï 2020 ist absolviert und die 

letzten wichtigen Entscheidungen f¿r die Gemeinde sind 

getroffen worden.  

Wie alle Sitzungen der abgelaufenen Legislaturperiode 

hat auch diese in einem Klima des Miteinanders statt-

gefunden. Es ist mir gelungen, in den letzten 5 Jahren 

weitgehend alle Entscheidungen in kollegialer Art und 

Weise herbeizuf¿hren. Das war nur mºglich, weil alle im 

Gemeinderat vertretenen Parteien nach den Grundsªtzen 

der Transparenz informiert und in die Entscheidungsfin-

dung eingebunden waren.  F¿r diesen kollegialen Um-

gang miteinander - darum beneiden uns viele Gemein-

den, wo das nicht so ist -  bedanke ich mich und bin stolz 

diesem Gemeinderat als B¿rgermeister vorzustehen. 

Ich bin seit Ende 2006 B¿rgermeister unserer Heimatge-

meinde Natschbach-Loipersbach und habe dann bei der 

Wahl 2010 das Ziel ĂWohlf¿hlgemeinde 2020ñ zu wer-

den, ausgegeben. 

Heute - 10 Jahre spªter - scheint das Ziel erreicht. Die 

Gemeinde ist weitgehend schuldenfrei, hat den ¦bergang 

zu einer dienstleistungsorientierten Servicestelle ge-

schafft und immer ihr ĂKerngeschªftñ - die Bereitstellung 

und Instandhaltung der Infrastruktur (StraÇen, Kanal 

Wasserversorgung, Feuerwehren usw.), wie selbstver-

stªndlich erledigt.  

Neben einigen ĂLeuchtturmprojektenñ,  wie dem Hoch-

wasserschutz (noch von Leopold Schitkowitz begonnen) 

und dem Gemeindezentrum -  auch als Heimstªtte f¿r 

Musikverein und Singgemeinschaft - sind auch Projekte 

wie die  ĂGartenstadtñ ï leistbares Wohnen f¿r junge 

Familien - kurz vor der Fertigstellung (derzeit noch 3 

Wohnungen frei!). 

Ich bin auch auf Projekte stolz, die es rechtfertigen, von 

einer ĂWohlf¿hlgemeinde Natschbach - Loipersbach 

2020ñ zu sprechen: 

 

http://www.natschbach-loipersbach.gv.at/
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Ihr /Euer B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag 

Neue Mitarbeiterin 

Seit November wird das Team im Kindergarten 

Loipersbach durch Frau Verena Knappitsch 

verstªrkt. 

Wir freuen uns, sie bei uns begr¿Çen zu d¿rfen 

und w¿nschen ihr viel Freude mit ihrer neuen 

Tªtigkeit.  

 

Foto: Bgmst. G¿nther Stellwag, Verena Knappitsch,  

KIGA-Leiterin Annemarie F¿by 

Im Umweltbereich sind wir seit 10 Jahren ĂKlimab¿ndnis-Gemeindeñ, ĂNatur im Gartenñ ist uns 

schon lange ein wichtiges Anliegen, Gemeindezentrum und Kindergarten wurden thermisch saniert 

und werden mit Hackschnitzel beheizt. Als Umweltgemeinderat habe ich bereits in den 90iger 

Jahren ¿ber 40 Solaranlagen im Selbstbau initiiert, lange bevor ĂFriday for futureñ unser 

Bewusstsein auf die Klimaproblematik gelenkt hat. 

Die Gemeinde unterst¿tzt unsere Vereine bei der Bewªltigung ihrer vielfªltigen kulturellen, sport-

lichen, gesellschaftlichen und sozialen Aufgaben, vielen Dank im Namen der Bevºlkerung f¿r euer 

tolles Engagement!  

Mit der Auszeichnung zur ĂFamilien- und Kinderfreundlichen Gemeindeñ wurden unsere 

Anstrengungen honoriert, vor allem Familien mit Kindern zu unterst¿tzen. Die 4-wºchige 

Ferienbetreuung ist nur ein wichtiger Baustein in unserem Bestreben Kindern und Eltern zu helfen! 

Nat¿rlich darf auch die ĂGesunde Gemeindeñ nicht unerwªhnt bleiben. Durch eine spezielle 

Fºrderung vom Land N¥ ist es mºglich, eine bestimmte Auswahl an Vortrªgen oder Kursen f¿r 

unsere Gemeindeb¿rgerinnen und -b¿rger zu einem leistbaren Preis oder sogar gratis anzubieten. 

Der derzeit in Planung befindliche Kindergartenneubau umfasst 2 Gruppen sowie eine Kleinkinder-

betreuungseinheit (f¿r Kinder von 0 bis zum Kindergarteneintritt) um die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf zu ermºglichen! 

Sie sehen, es gibt noch viel zu tun, um unsere ĂWohlf¿hlgemeindeñ weiter zu entwickeln. 

Das ist auch der Grund, warum ich mich am 26.1.2020 f¿r weitere 5 Jahre als B¿rgermeister zur 

Wahl stelle! 

 

Verbringen Sie mit Ihrer Familie und Freunden geruhsame Feiertage, bleiben Sie gesund 

und frºhlich - auf ein Gutes Jahr 2020!!! 
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Am 26. Jªnner 2020 wird der Gemeinderat neu gewªhlt. Unsere ĂAmtliche Wahlinformationñ 

erleichtert das gesamte Prozedere der Abwicklung ï f¿r Sie und f¿r die Gemeinde.  
 

Wir mºchten seitens der Gemeinde unsere B¿rgerinnen und B¿rger bei der bevorstehenden 

Gemeinderatswahl optimal unterst¿tzen. Deshalb werden wir Ihnen im Dezember eine ĂAmtliche 

Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2020ñ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die 

anlªsslich der Wahl und der Vorweihnachtszeit verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung 

(siehe Abbildung). 

Diese ist nªmlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Buchstaben/Zahlencode f¿r 

die Beantragung einer Wahlkarte im Internet und einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit 

R¿cksendekuvert. Doch was ist mit all dem zu tun? 

Wenn Sie am 26. Jªnner 2020 im Wahllokal Ihre Stimme abgeben, bringen Sie den 

personalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. Damit erleichtern Sie 

die Wahlabwicklung, weil die Wahlbehºrde nicht mehr im Wªhlerverzeichnis suchen muss.  

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wªhlen kºnnen, dann beantragen Sie am 

besten eine Wahlkarte f¿r die Briefwahl. Nutzen Sie daf¿r bitte das Service in unserer 

ĂAmtlichen Wahlinformationñ, weil diese personalisiert ist. Sie haben zur Beantragung einer 

Wahlkarte drei Mºglichkeiten: Persºnlich am Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden 

personalisierten Anforderungskarte mit R¿cksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem 

personalisierten Code auf der ĂAmtlichen Wahlinformationñ kºnnen Sie rund um die Uhr auf 

www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. 

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mºglichst fr¿hzeitig! Wahlkarten kºnnen nicht per 

Telefon beantragt werden! Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r schriftliche und Online-Antrªge ist der 

22.1.2020 um 24 Uhr bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder einen Bevoll-

mªchtigten gewªhrleistet ist, kºnnen schriftliche Antrªge bis Freitag, den 24.01.2020, 12 Uhr 

erfolgen. Eine persºnliche Antragsstellung ist bis Freitag, den 24.01.2020, 12 Uhr mºglich. 
 

Wªhlen mit Wahlkarten: 

Vor dem Wahltag: 

Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spªtestens 26.01.2020 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde 

einlangen 
 

Am Wahltag: 

¶ Durch persºnliche Stimmabgabe in jedem Sprengel Ihrer Gemeinde, 

¶ oder Sie kºnnen Ihre unterschriebene Briefwahlkarte in Ihrem  

        Wahlsprengel bis zum SchlieÇen des Wahllokales abgeben  

¶ oder durch Boten ¿berbringen lassen 

 

Bitte machen Sie von Ihrem Stimmrecht 

Gebrauch und gehen Sie wªhlen! 
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Ein St¿ck Ferien 

Unsere Gemeinderªte haben f¿r die Aktion ĂEin 

St¿ck Ferienñ einen Betrag in Hºhe von ú 680,-- 

gespendet. 

Damit kºnnen f¿r sozial bed¿rftige Kinder aus dem 

Bezirk Neunkirchen ein paar unbeschwerte 

Urlaubstage finanziert werden. 

Bezirkshauptfrau Alexandra Grabner-Fritz nahm den 

Scheck von B¿rgermeister G¿nther Stellwag und 

Vizeb¿rgermeister Ewald Blochberger entgegen. 

Das Seniorentaxi nimmt Fahrt auf 

Am 8. November 2019 hat unser Seniorentaxi das erste Mal seinen Dienst in Betrieb genommen. 

Wºchentlich abwechselnd am Freitag und Samstag werden Fahrten f¿r Personen durchgef¿hrt, 

die Schwierigkeiten haben, Termine oder Einkªufe selbststªndig mobil durchzuf¿hren. 

Als erster freiwilliger Fahrer durfte Vizeb¿rgermeister Ewald Blochberger fungieren. Gefolgt von 

GRR Ing. Christian Rasner, Josef Ungerhofer, GR Karl Samwald, Anton Pinkl und GGR Mag. 

Markus Artner haben wir mittlerweile einige Fahrten f¿r unsere B¿rgerinnen und B¿rger 

durchgef¿hrt. Dieses Service ist bereits sehr gut angenommen worden.  

Die Anmeldung kann bis Donnerstag vor der geplanten Fahrt auf der Gemeinde zwischen 

8 und 12 Uhr unter der Telefonnummer 02635/62883 erfolgen.  

Neben Ihrem Namen benºtigen wir noch ihre Telefonnummer (f¿r etwaige R¿ckfragen) und Ihre 

Adresse. 

An den festgelegten Tagen, zwischen 8 Uhr und 8.30 Uhr, soweit Anmeldungen vorliegen, 

werden die Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger von zu Hause abgeholt und auch wieder 

nach Hause gebracht. 

Ausstiegsstellen in Neunkirchen 

werden je nach Bedarf abgestimmt. 

R¿ckfahrt von Neunkirchen ist je nach 

Erledigungen. 

Achtung: Der Bus fªhrt nicht 

automatisch, sondern nur wenn 

Anmeldungen vorliegen. 

 

Wir hoffen Ihnen damit eine riesige 

Hilfe im Alltag zu sein und erwarten 

uns auch eine gewisse Disziplin, um 

die Fahrten und die Zeiten einhalten zu 

kºnnen. 
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Fahrrad-Servicesªule 

Die Lichtmesssªnger aus Loipersbach finanzierten mit den Spenden aus der Bevºlkerung eine 

Fahrrad-Reparaturstation. Diese wurde beim Rastplatz Augasse/UferstraÇe in Loipersbach 

aufgestellt. 

Es ist eine Aufhªngevorrichtung, eine Luftpumpe f¿r alle Ventile und ein 8teiliger Werkzeug-

Reparatursatz vorhanden. Die Kosten daf¿r betrugen ú 1.350,--. Das Fundament wurde von den 

Mitarbeitern des Bauhofs errichtet und auch die Montage erfolgte durch die Gemeinde. 

Wir mºchten uns sehr herzlich bei den Lichtmesssªngern und auch bei der Bevºlkerung 

von Loipersbach f¿r diese groÇz¿gige Spende bedanken. 

 

Erneut wurde die Gemeinde Opfer  

eines feigen Vandalenaktes. 

Zum wiederholten Mal war der Rast-

platz beim Tennisplatz in der 

IndustriestraÇe davon betroffen. 

Unbekannte Tªter haben ihre 

Aggressionen an unserer Sitzgarni-

tur ausgelassen und diese zerstºrt.  

Eine Anzeige gegen Unbekannt 

wurde erstattet.  

Es ist hºchst bedauerlich, wie manche Menschen mit ºffentlichem Eigentum umgehen. 

Wiederum ergeht das Ersuchen an Sie, verdªchtige Wahrnehmungen am Gemeindeamt zu 

melden.  

Feiger Vandalismus!!!! 
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Hundehaltegesetz/Leinenpflicht 

Aufgrund vermehrter Beschwerden mºchten wir nochmals auf die derzeit gesetzliche Lage im 

Hundehaltegesetz im Hinblick auf Ä 8 Ădas F¿hren von Hunden ï Leinenpflicht an ºffentlichen 

Ortenñ hinweisen. Es sei bemerkt, dass dieses Gesetz im Jahr 2009 bereits beschlossen wurde 

und seitdem seine G¿ltigkeit besitzt.  

Grundsªtzlich besagt dieser Paragraph, dass an folgenden Orten Hunde an der Leine ODER 

mit Maulkorb gef¿hrt werden m¿ssen. 

¶ baulich oder funktional zusammenhªngender Teil eines Siedlungsgebietes 

¶ in ºffentlichen Verkehrsmitteln 

¶ Schulen 

¶ Kinderbetreuungseinrichtungen 

¶ Parkanlagen 

¶ Einkaufszentren 

¶ Freizeit- und Vergn¿gungsparks 

¶ Stiegenhªusern und Zugªngen zu Mehrfamilienhªusern und in gemeinschaftlich genutzten 

Teilen von Wohnhausanlagen 

Anders verhªlt sich dies bei Hunden mit erhºhtem Gefªhrdungspotential gemªÇ Ä 2 leg. cit. und 

auffªlligen Hunden gemªÇ Ä 3 leg. cit. Diese sind gemªÇ Ä 8 Abs. 4 des N¥ Hundehaltegesetzes 

an den in oben genannten Orten immer mit Maulkorb UND an der Leine zu f¿hren. 

Bei Hunden folgender Rassen oder Kreuzungen sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit 

anderen Hunden wird ein erhºhtes Gefªhrdungspotential stets vermutet: 

Bullterrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Pit-Bull, 

Bandog, Rottweiler,Tosa Inu 

Verwiesen wird noch auf Ä 8 Abs. 5 des N¥ Hundehaltegesetzes, der Ausnahmen von der 

Maulkorb- oder Leinenpflicht vorsieht. GemªÇ dieser Bestimmung sind wªhrend der Ausbildung, 

des Trainings oder der bestimmungsgemªÇen Verwendung Dienst-, Jagd-, Hirten-, H¿te-, 

Herdenschutz-, Wach-, Rettungs-, Behindertenbegleit- und Therapiehunde von der Maulkorb- oder 

Leinenpflicht ausgenommen. 

AuÇerhalb des oben definierten Ortsbereiches oder in einer Hundeauslaufzone kºnnen Hunde 

prinzipiell ohne Maulkorb und Leine gef¿hrt werden, wobei hierbei wiederum auf andere 

gesetzliche Bestimmungen, wie z.B. auf Bestimmungen der StraÇenverkehrsordnung 1960 (StVO) 

oder des N¥ Jagdgesetzes 1974 hingewiesen wird. 

Am 24.10.2019 wurde vom N¥ Landtag eine  nderung des Hundehaltegesetzes beschlossen.  

Die wesentlichen  nderungen sind, dass zur Leinen- eine Maulkorbpflicht f¿r alle 

Hunderassen, auÇer jene, die in eine "Handtasche" passen, an bestimmten Orten dazukommt. 

Weiters ist in der neuen  nderung laut dem Gesetz auch Hundesicherungszonen vorgesehen. 

Demnach kºnnen Gemeinden durch Verordnung an Orten, an denen ein Gefªhrdungspotenzial 

besteht, ebenso eine Leinen- und Maulkorbpflicht erlassen. Hinzu kommt ein Hundehalteverbot bei 

einem gesetzlich erwirkten Waffenverbot und die Meldepflicht an die nªchste Wohnsitzgemeinde 

bei einem Wohnsitzwechsel des Hundehalters, der einen auffªlligen Hund besitzt. "Damit wird die 

Qualitªt im Zusammenleben zwischen Hundehaltern und Menschen ohne Hund weiter verbessert", 

gab sich Landbauer ¿berzeugt. 

Diese  nderung ist noch nicht rechtskrªftig! 

Die sechswºchige Frist f¿r einen allfªlligen Einspruch beginnt gem. Art 27 Abs. der N¥ 

Landesverfassung 1979 mit dem Tag der Fassung des Gesetzesbeschlusses durch den Landtag 

zu laufen und endete am 5. Dezember 2019. 
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Natschbach-Loipersbach feiert  

Ă10 Jahre Klimab¿ndnis-Gemeindeñ  
 

 

Klimaschutz ist in aller Munde. Die Vorreiter auf kommunaler Ebene wurden vom Klimab¿ndnis 

Niederºsterreich in Baden vor den Vorhang geholt. F¿r 10 Jahre im grºÇten Klimaschutz-Netzwerk 

¥sterreichs wurde unsere Gemeinde Natschbach-Loipersbach geehrt.  
 

Die Auszeichnungsveranstaltung stand unter dem Motto Ăgemeinden.gestalten.zukunftñ. Einen Blick 

in die Zukunft und einen Faktencheck rund um die Klimakrise lieferte der ORF-Wettermoderator und 

Klima-Kommunikator Marcus Wadsak. Erster Gratulant war LH-Stv. Stephan Pernkopf: ĂMit aktuell 

365 Klimab¿ndnis-Gemeinden sind wir Europameister ï europaweit sind wir die Region mit den 

meisten Gemeinden im Klimab¿ndnis.ñ 
 

global denken ï lokal handeln 
 

Das Klimab¿ndnis ist ein globales Klimaschutz-Netzwerk. Die Partnerschaft verbindet indigene 

Vºlker in Amazonien mit mehr als 1.700 Gemeinden aus 26 Lªndern in Europa. In ¥sterreich 

setzen sich ¿ber 980 Klimab¿ndnis-Gemeinden, 1.200 Klimab¿ndnis-Betriebe sowie 600 

Klimab¿ndnis-Schulen und -Kindergªrten f¿r Klimaschutz und Regenwald ein.  

Foto v. Klimab¿ndnis N¥: Umwelt-Gemeinderat Gottfried Ringhofer,  

Petra Schºn vom Klimab¿ndnis N¥, Bgmst. G¿nther Stellwag und  

Landeshauptfrau-Stellvertreter Stephan Pernkopf 
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Der Schutz der Artenvielfalt beginnt bei uns selbst. Im eigenen Garten und durch unser Verhalten 

kºnnen wir viel f¿r die Natur tun. 

Mit der Kampagne ĂWir f¿r Bienenñ des Landes N¥ und der Landwirtschaftskammer N¥ wird der 

Fokus auf die Biodiversitªt in unserem Bundesland gelegt. Jeder von uns in Natschbach-

Loipersbach kann seinen Teil zur biologischen Vielfalt beitragen und den Bienen und Insekten 

Heimat geben. Wir laden Sie ein, geben wir gemeinsam Schritt f¿r Schritt, Bienen und Insekten 

Heimat in unserer Gemeinde. 

Wir f¿r Bienen in Natschbach-Loipersbach 

Wer Tiere in seinen Garten lockt, tut etwas f¿r die Artenvielfalt. Wildbienen, Hummeln und 

Schmetterlinge bestªuben Obstbªume und Beerenstrªucher und sorgen so f¿r reiche Ernte. Vºgel 

finden Nistplªtze in Hecken. Igel, Spitzmaus, Eidechse und Molch besiedeln HolzstºÇe & 

Steinmauern. 
 

Gemeinsam kºnnen wir beitragen, Bienen und anderen Insekten Heimat zu geben - Von den 

Bªuerinnen und Bauern, die mit ihrer tªglichen Arbeit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 

Artenvielfalt leisten, bis hin zur Gemeinde, die ihre ºffentlichen Flªchen naturnahe bewirtschaftet. 

Aber auch jede B¿rgerin und jeder B¿rger kann durch kleine MaÇnahmen viel bewirken: 
 

Wildblumen und heimische Strªucher  

Heimische Wildblumen und Strªucher stellen f¿r Insekten eine ideale Nahrungsgrundlage dar. 

Pflanzen mit unterschiedlicher Bl¿tezeit bieten vom Fr¿hling bis in den Herbst einen reich 

gedeckten Tisch f¿r Bienen und andere Bestªuber. 
 

Insektenhotel 

Einfache Nisthilfen aus entrindetem Laubholz mit drei bis zehn Millimeter groÇen Bohrlºchern 

reichen vollkommen. Die Wªnde der Lºcher sollten mºglichst glatt sein. Wªhlen Sie f¿r die 

Nisthilfen einen sonnigen, vor Wind und Regen gesch¿tzten Platz. Gegen hungrige Vºgel sch¿tzt 

ein Netz vor der Nisthilfe. Die Einflugschneise f¿r die Insekten sollte ansonsten mºglichst frei sein. 
 

Altholz f¿r den Winter 

Einige Insektenarten wie etwa manche Schmetter-

linge ¿berwintern als Puppe. Falllaub, Reisighaufen 

oder Altholz bieten daf¿r ideale Bedingungen. Aber 

auch Igel, Eidechsen oder Vºgel suchen sich hier 

gerne ein Plªtzchen. Lassen Sie im Herbst die 

¦berreste von Pflanzen stehen. 

So geben wir Bienen eine Heimat 

GR Martin Brunnflicker setzt sich f¿r den Erhalt 
der Artenvielfalt in unserer Gemeinde ein! 

Sorgsamer Umgang mit Pflanzenschutzmittel  
 

Spritzmittel, D¿nger und andere chemische Hilfen 

sind in einem Naturgarten nicht notwendig. 

Heimische Pflanzen sind an unsere klimatischen 

Verhªltnisse gut angepasst und brauchen in der 

Regel keine nªhrstoffreichen Bºden.  



 

GEMEINDEZEITUNG______________________________________________________________________________________________ 

   ___________________________________________________________________________________________________ 

   10                                                                                  Dezember  2019 

 

 

Unsere Gemeinde ist Klimaschutz-Vorreiter! 

Natschbach-Loipersbach erhªlt Auszeichnung! 

Als eine von 153 Gemeinden in Niederºsterreich beheizt Natschbach-Loipersbach sªmtliche 

Gemeindegebªude ohne ¥l und wurde daf¿r von LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf als 

Klimaschutzvorreiter ausgezeichnet. Auf diese Auszeichnung sind wir besonders stolz, zeigt sie 

doch die Vorreiterrolle unserer Gemeinde in Sachen Klimaschutz!  

Wir hoffen als gutes Beispiel f¿r unsere Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger voran zu 

gehen, sodass auch das gesamte Gemeindegebiet ºlfrei wird! 

Wir laden Sie ein, greifen Sie auf die Vor-Ort Beratung der Energieberatung N¥ zur¿ck und nutzen 

Sie die attraktiven Fºrderungen von Bund und Land beim Umstieg von fossilen Brennstoffen auf 

erneuerbare Energien. 

Raus aus dem ¥l ï Rein in die Zukunft 

Fossile Energietrªger wie Erdºl sind begrenzte Ressourcen, die bei der Verbrennung erhebliche 

CO2-Emissionen verursachen. Neben den Treibhausgasen verursachen auch die ¥l-Fºrderung 

sowie der Erdºltransport massive Umweltprobleme. Derzeit 

liegen ¥lheizungen in Niederºsterreich auf dem dritten Platz: 

¶ Erdgas (33 %) 

¶ Holz & biogene Brennstoffe (24 %) 

¶ ¥l (14 %) und  

¶ Fernwªrme (6 %) 

LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf 
und Dr. Herbert Greisberger, 
Geschªftsf¿hrer der Energie- und 
Umweltagentur N¥, gratulierten EGR 
Martin Brunnflicker zur Auszeichnung 
als ¥l-freie Gemeinde! 

Weitere Informationen und Bestellung 
unter www.energieberatung-noe.at  

¥lheizungsverbot im Neubau  

Um die Emissionen in Niederºsterreich weiter zu mini-

mieren, ist seit 1.1.2019 ein Verbot f¿r ¥lheizungen in Neu-

bauten erlassen worden. Das in der N¥ Bauordnung 

geregelte Gesetz gilt f¿r alle Gebªude, die nach dem 

31.12.2018 bewilligt werden und bedeutet im Neubau ein 

Aus f¿r Heizungen, die mit Heizºl, Kohle und Koks 

betrieben werden. 

Heizungs-Check und Fºrderung abholen 

Wollen auch Sie raus aus dem ¥l? Dann nutzen Sie den 

Heizungs-Check der Energieberatung N¥: Dabei wird Ihre 

Heizung durch einen unabhªngigen Energieberater 

analysiert und Handlungsvorschlªge empfohlen. Zusªtzlich 

wurde vom Bund der ĂRaus aus dem ¥lñ ï Bonus 

aufgestockt. Privathaushalte profitieren damit beim Umstieg 

von ¥lheizungen auf erneuerbare Energien. 

http://www.energieberatung-noe.at
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Auszeichnung als CommunalAudit Gemeinde 
 

 

Unsere Gemeinde hat das CommunalAudit erfolgreich abgeschlossen und damit die Mºglichkeit 

genutzt, f¿r unsere Gemeinde Finanzen, Managementprofessionalitªt sowie die gesamte 

Infrastruktur objektiv und systematisch mit professioneller externer Unterst¿tzung zu ¿berpr¿fen 

und gemeinde¿bergreifend zu vergleichen. 

Zum Zeichen der Wertschªtzung dieses Engagements wurde B¿rgermeister G¿nther Stellwag 

am 27. November 2019 in Rohrbach an der Gºlsen durch Mag. Ulrike Rauch-Keschmann in 

Vertretung von Frau Bundesministerin DI Maria Patek MBA bei einem Festakt als 

CommunalAudit Gemeinde ausgezeichnet. 

Das CommunalAudit ermºglicht einer Gemeinde die Nutzung zahlreicher Vorteile: 

¶ eine zeit- und kostenschonende, systematische Analyse der strategischen Ausgangssituation 

      in Lebens- und Verwaltungsbereichen auf Basis von objektiven Kennzahlen 

¶ Schaffung einer Grundlage f¿r ein faktenbasiertes kommunales/regionales Benchmarking 

¶ Ableitung zielgerichteter MaÇnahmen zur Weiterentwicklung bzw. Verbesserung 

¶ Zurverf¿gungstellung einer professionellen (gefºrderten) Begleitung in der MaÇnahmen-  

      priorisierung und -umsetzung 

¶ Positionierung bei kommunalen Stakeholdern als professionell gef¿hrte Gemeinde  

     bzw. Region 

¶ Identifikation von Synergiepotenzialen durch gemeinde¿bergreifende Kooperationen sowie  

      konkrete Einsparungspotentiale zu erkennen. 
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Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung vom 26.9.2019 
Vorbehaltlich Genehmigung durch den Gemeinderat in der nªchsten Sitzung am 12.12.2019 

Vor Eingang in die Tagesordnung legt GRªtin Mona Scherz einen Dringlichkeitsantrag vor. Dieser 

behandelt die Thematik ĂProjekt Abfallinitiativeñ. Die Begr¿ndung dazu wurde m¿ndlich erlªutert.  Es 

wurde einstimmig festgelegt, dass dieser Antrag unter TOP 7 im ºffentlichen Teil behandelt wird. 

Weiters legt BGM G¿nther Stellwag einen Dringlichkeitsantrag betreffend ĂInformationsveranstaltung 

5Gñ, welcher von GGR Mag. Markus Artner erlªutert wurde vor. Es wurde einstimmig festgelegt, 

diesen Antrag unter TOP 8 zu behandeln. Der Bericht des B¿rgermeisters verschiebt sich daraufhin 

auf TOP 9. 

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 27.6.2019 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 27.6.2019 wird dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 

vorgelegt. Danach wurde das Protokoll einstimmig genehmigt. 

2. Pr¿fungsausschuss 

Der Bericht des Pr¿fungsausschusses, welcher am 23.9.2019 um 15.30 Uhr tagte, wird dem 

Gemeinderat vorgelegt. Der Obmann des Pr¿fungsausschusses bringt den Bericht dem 

Gemeinderat zur Kenntnis, welcher im Anschluss einstimmig angenommen wurde. 

3. Nachtragsvoranschlag 

Der B¿rgermeister legt den Nachtragsvoranschlag f¿r 2019 zur Beschlussfassung vor. Erinnerungen 

zum Voranschlag wurden wªhrend der Auflagefrist keine eingebracht. Der Nachtragsvoranschlag 

wird vom B¿rgermeister in Kurzform zur Kenntnis gebracht und sodann fasst der Gemeinderat 

einstimmig folgende Beschl¿sse: 

Ordentlicher Haushalt und auÇerordentlicher Haushalt: 

Der ord. Haushalt und der auÇerord. Haushalt wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

Dienstpostenplan 

Der Dienstpostenplan wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge den NVA beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

4. Erºffnungsbilanz VRV 2015 ï Beschluss ¿ber Basispreise - Gemeindevermºgen 

Sachverhalt:  

Aufgrund der neuen VRV 2015 ist das Gemeindevermºgen zu erfassen.  

F¿r die Bewertung der Gemeindegrundst¿cke, GemeindestraÇen und individuelle Nutzungsdauern 

sind vom Gemeinderat Basispreise zu beschlieÇen. 

Gemeindegrundst¿cke: 

Unter Ber¿cksichtigung von Ä 24 Abs. 4 VRV 2015 kann gemªÇ Ä 39 VRV 2015 die Grundst¿cks-

bewertung mittels des Grundst¿cksrasterverfahrens vorgenommen werden. F¿r die Anwendung des 

Grundst¿cksrasterverfahrens sind die Flªchen der Grundst¿cke zu Basispreisen zu bewerten.  

Das BMF hat diese Basispreise, die auch Grundlage f¿r die Erstellung der Erºffnungsbilanz des 

Bundes waren, aktualisiert.  

Pro Gemeinde ist jeweils ein Basispreis/mĮ angegeben: 

f¿r unbebaute Grundst¿cke                     ú 98,40 und  

f¿r landwirtschaftliche Nutzflªchen          ú   2,71 
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Weiters sind die Grundst¿cke in Ben¿tzungsarten (lt. Grundbuch) einzuteilen, die Flªchen sind zu 

den Basispreisen f¿r die jeweilige Lage wie folgt zu bewerten (Ä39 Abs. 4 VRV 2015): 

a) Bauflªche zu Basispreisen f¿r Bauflªchen, 

b) Landwirtschaftliche Nutzflªchen zu Basispreisen f¿r landwirtschaftliche Nutzflªchen, 
c) Garten zu 80% des Basispreises f¿r Bauflªchen, 
d) Weingarten zu 200% des Basispreises f¿r landwirtschaftliche Nutzflªchen, 
e) Alpen zu 20% des Basispreises f¿r landwirtschaftliche Nutzflªchen,  
f) Wald zu 50% des Basispreises f¿r landwirtschaftliche Nutzflªchen,  
g) Gewªsser zu 50% des Basispreises f¿r landwirtschaftliche Nutzflªchen, 
h) Sonstige Ben¿tzungsarten zu 20% des Basispreises f¿r Bauflªchen mit Ausnahme von 

¥dland, Fels- und Gerºllflªchen und Gletschern zu 10% des Basispreises f¿r 

landwirtschaftliche Nutzflªchen. 

GemeindestraÇen: 

Die bereits sanierten GemeindestraÇen bzw. G¿terwege wurden mit den tatsªchlichen Errichtungs-

kosten bewertet. Alle anderen wurden ¿ber das GIP-Rasterverfahren bewertet. Folgende Basis-

preise werden seitens des Landes vorgeschlagen und sollen vom Gemeinderat beschlossen 

werden: 

Fahrbahn befestigt                                                                                                                           ú 50,00 

Geh- und Radwege, Parkstreifen befestigt                                                                                      ú 40,00 

Fahrbahn, Geh- und Radwege, Parkstreifen unbefestigt         ú 17,00 

Randeinfassung                                                                                                                             ú 20,00 

Zu den Basispreisen sind folgende Zustandsbewertungen vorgegeben: 

StraÇen-, Schienen-, Flug-, Hafenanlagen, Wege  und Plªtze 

Zustand                  Nutzungsdauer       Abschlag in %         Nutzungsdauer RD 

Klasse 1                      33,00                         20,00                               26,40 

Klasse 2                       33,00                                                                     40,00                                19,80  

Klasse 3                      33,00                           60,00                              13,20 

Klasse 4                       33,00                           80,00                                  6,60 

Klasse 5                       33,00                        100,00                                  0,00  

Sonstige StraÇen (unbefestigte StraÇen, SchotterstraÇen, é) 

Zustand                  Nutzungsdauer       Zeitwert in %        Abschlag ND   Nutzungsdauer 

Klasse 1                        10,00                      60,00                       20%                   8,00 

Klasse 2                         10,00                        40,00                       40%                   6,00  

Klasse 3                        10,00                        20,00                       60%                   4,00 

Klasse 4                         10,00                     100,00                       80%                   2,00 

Klasse 5                         10,00                     100,00                     100%                   0,00  

Individuelle Nutzungsdauer: 

Seitens der Abteilung IVW 3, Land N¥, gibt es folgende Empfehlungen f¿r die  nderung der 

Nutzungsdauer: 

Bezeichnung                                                                                                            ND                          

Software (Augias, Topothek, K5 Lohn und Finanz)                                              4,00 

Friedhofplan                                                                                                            10,00 

Sanitªrgebªude Friedhof                                                                                      33,00 

Bagger Wirtschaftshof                                                                                             3,00 

Flªchenwidmungsplªne                                                                                        10,00 

Kapellen (aufgr. tatsªchlicher Nutzung, geschªtzter Sanierungsabstand)       99,00   

 

 

 



 

GEMEINDEZEITUNG______________________________________________________________________________________________ 

   ___________________________________________________________________________________________________ 

   14                                                                                  Dezember  2019 

 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge die oben beschriebene Vorgehensweise 

beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

5. Teilungsplan gem. Ä15 LTG ï Grundst¿cks¿bernahme ºff. Gut 

Sachverhalt: 

Am 24.5.2019 wurde ein Teilungsplan gem. Ä 15 LTG mit der Zahl 1170/2019 durch Zivilgeometer 

DI Martin M¿ller, Warth erstellt. 

Im Zuge der Grenzverhandlung am 24.5.2019 (Herr F¿rtinger Johann) und die damals vereinbarten 

Abtretungen vom Grundst¿ck 275/7 der Katastralgemeinde 23317 Loipersbach an das ºffentliche 

Gut wªre wie folgt zu beschlieÇen: 

Beschluss: 

Die Gemeinde Natschbach-Loipersbach beschlieÇt die ¦bernahme der Trennflªche 1 mit 3 mĮ, 

sowie das Trennst¿ck 2 mit ebenfalls 3 mĮ in das ºffentliche Gut (Grundst¿ck 15 und 275/6, EZ 

316) gem. Teilungsplan GZ 1170/2019 vom 24.5.2019 des Zivilgeometer Vermessungsb¿ro DI 

Martin M¿ller, Buchberg 2/2, 2840 Warth. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge die ¦bernahme in das ºffentliche Gut 

beschlieÇen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

6. Neubau KIGA Natschbach - Planungsvergabe 

Der B¿rgermeister berichtet, dass 6 Planungsb¿ros zur Angebotsabgabe angeschrieben wurden. 5 

Angebote wurden abgegeben, ein Planungsb¿ro hat abgesagt. Am 3.9.2019 fand die 

Angebotserºffnung am Gemeindeamt statt. Am 10.9.2019 wurde bei der Auslobung der Bestbieter 

ausgewertet, was sich nun wie folgt darstellt.  

Die Firma R&P Architektur hat sªmtliche Vorgaben der Ausschreibung erf¿llt und nach sorgfªltiger 

Pr¿fung der vorgelegten Unterlagen insgesamt 205 Punkte erhalten. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge die Firma R&P als Bestbieter und 

zuk¿nftigen Planer beauftragen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

7. Projekt Abfallinitiative 

Von Gemeinderªtin Mona Scherz wurde ein Antrag zum Thema ĂAbfallinitiativeñ eingebracht. 

Inspiriert durch die, im Mªrz 2019 von GR Othmar Braditsch eingebrachte Resolution zum Thema 

ĂVermeidung von Einwegplastik in der Gemeindeñ, hat sie sich mit der Thematik 

auseinandergesetzt und einen Verein ausfindig gemacht, der Workshops f¿r Gemeinden zum 

Thema Abfallvermeidung anbietet. 

Dieser Verein heiÇt ĂZero Waste Austriañ und ist die ºsterreichische Dependanz von ĂZero Waste 

Europeñ. Der Verein hat seinen Sitz in Gratwein-StraÇengel (Stmk).  

Diese Organisation setzt sich zum Ziel, m¿llvermeidende Initiativen, Projekte und Kampagnen in 

¥sterreich sichtbar zu machen und unterst¿tzt Gemeinden bei ihrem Einsatz zur Abfallvermeidung.  

Die Arbeit im Rahmen eines Workshops soll der Gemeinde als Orientierung und Entscheidungshilfe 

f¿r eine attraktive und b¿rgernahe Strategie zur Abfallvermeidung und Ressourcenschonung 

dienen.  
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Leistungen wªhrend des Workshops: 

¶ Prªsentation des Projektes ĂIn kleinen Schritten zur m¿llfreien Gemeindeñ der Gemeinde 

Gratwein-StraÇengel 

¶ Prªsentation europªischer Best Practice - Beispiele und des Abfallvermeidungsprogrammes 

von Zero Waste Europe 

¶ gemeinsames Erarbeiten des Abfallvermeidungspotentials der Gemeinde Natschbach-

Loipersbach 

¶ gemeinsames Erarbeiten einer Strategie, inklusive Planung konkreter MaÇnahmen zur 

Abfallvermeidung auf Gemeindeebene 

Der Workshop dauert 5 Stunden und soll fraktions¿bergreifende Teilnehmer umfassen. Es wird auch 

angedacht, die Bevºlkerung im Anschluss an den Startworkshop einzubinden. 

Die Kosten betragen ú 600,00 (exkl. Ust) zuz¿glich Fahrtkosten. F¿r jede weitere Stunde werden     

ú 80,00 verrechnet.  

Im Rahmen der Gesunden Gemeinde wird auch versucht, eine Fºrderung zu lukrieren. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge der Durchf¿hrung dieses Workshops und den 

damit verbundenen Kosten zustimmen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen.  

8. Informationsveranstaltung zum Thema 5G 

GGR Mag. Markus Artner hat in der Junisitzung einen Antrag betreffend ĂBevºlkerungsbefragung 

Ausbau 5G-Netz in der Gemeindeñ eingebracht. Es wurde damals vereinbart, vor Befragung der 

Bevºlkerung eine Informationsveranstaltung f¿r Gemeindeb¿rger zu organisieren.  

Durch aufwendige Recherchen hat GGR Artner einen Wissenschaftler der Forschungseinrichtung 

Seibersdorf gefunden, der sich bereit erklªrt hat, einen Vortrag zum Thema Ă5G - technische 

Hintergr¿nde und mºgliche Auswirkungen hochfrequenter Wechselstrahlung auf den Menschenñ zu 

halten. 

Die Kosten f¿r den Vortrag belaufen sich auf ca. ú 1.000,00 und er soll am 21. November 2019 um 

19.00 Uhr stattfinden.  

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge der Durchf¿hrung dieser 

Informationsveranstaltung und den damit verbundenen Kosten zustimmen. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen.  

9. Berichte des B¿rgermeisters 

Der B¿rgermeister berichtet ¿ber folgende Themen: 

¶ Parkplatz SLS ï Kosten¿bernahme durch Siedlungsgenossenschaft und Baugenossenschaft 

Frieden 

¶ Projektmarathon Landjugend ï Kosten beliefen sich auf ú 5.500,00 

¶ Gaudiwochen 

¶ ¥lfreie Gemeinde (Bericht GR Martin Brunnflicker) 

¶ Bunter Abend am 25.10.2019 

¶ 50 Jahre Gemeindezusammenlegung - Feierlichkeiten voraussichtlich Sommer 2020 

¶ Arbeitsgruppe Geschwindigkeit ï Gesprªch mit BH avisiert 

¶ Gehweg ï Gesprªch mit BH Verkehrssachverstªndigen 

¶ Seniorentaxi ï Start ab 8.11.2019 ï Rundschreiben ergeht an Bevºlkerung 

¶ Letzte Sitzung des Gemeinderates am 12.12.2019 ï Fototermin 19:00 Uhr, Beginn der Sitzung 

im Anschluss. 
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Wir gratulieren ... 

Impressum: Herausgeber und Verleger : Gemeinde Natschbach-Loipersbach, 2620 Natschbach  

LoipersbacherstraÇe 20, Tel. 02635/628 83  

F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. G¿nther Stellwag 

Vervielfªltigung: Copyjªger, 2620 Neunkirchen, TriesterstraÇe 23 

Franz HOLZER zum 80er und 

Hilde und Franz HOLZER  

zur Goldenen Hochzeit 

Anna KREIMEL zum 80er 

Edeltraud PUCHEGGER zum 80er Maria FUCHS zum 85er 
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Ingeborg WEINZETTL 

zum 85er 
 

Franziska REIS zum 80er 
 

Johann TRUCHSES 

zum 80er 

Anna und Josef BIRNBAUER 

zur Goldenen Hochzeit 

Elfriede GERSTHOFER 

 zum 80er 

Wilhelmine KURZ zum 85er 

Maria und Johann PINKL 

 zur Goldenen Hochzeit 

Anna und Josef GERHART 

zur Eisernen Hochzeit 
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Wir freuen uns über euch ... 

 

Theo MALESCHITZ 

Nejla ALIJI 

Unser Kollege Michael HAIDEN hat mit seiner Frau Katharina s¿Çe Zwillinge bekommen.  

Bei unserem Besuch konnten wir uns davon ¿berzeugen, dass Noah und Jonathan  

gesunde und zufriedene Buben sind.  
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Wappennadeln 

Franz Samwald 

ĂWappennadel in Goldñ 

f¿r die Verdienste um 

die Gemeinde Natschbach-Loipersbach 

Marlene PINKL 

ĂWappennadel in Bronzeñ 

f¿r ihre sportlichen Leistungen im 

Eisstocksport 

(Verein: SG Pottschach-Eisbªren 

Neunkirchen) 

Franz Samwald hat sich nach 40jªhriger Dienstzeit Mitte 2019 in den wohlverdienten Ruhestand 

verabschiedet. 1979 ist er in den Gemeindedienst eingetreten und bis zu seiner Pensionierung der 

Gemeinde als pflichtbewusster und loyaler Mitarbeiter treu geblieben. Seit 1.1.1998 hatte Franz 

Samwald die Leitung des Bauhofes ¿ber. Die Gemeinde ist ihm seit je her am Herzen gelegen. 

Franz hat es sich nie nehmen lassen, auch in seiner Privatzeit ein Auge auf seine Gemeinde zu 

haben und immer nach dem Rechten zu schauen. 

Da Franz auch als begnadeter  Sªnger bekannt ist, hat er als Obmann der Lichtmesssªnger  

Loipersbach viele Jahre sehr gute Vereinsarbeit geleistet und mit seinen Mitgliedern f¿r die 

Gemeinde viele wertvolle Spenden ersungen. Darum wurde er auch im Jahr 2011 mit der 

Silbernen Wappennadel der Gemeinde ausgezeichnet.  

Nun wurde ihm, laut einstimmigem Gemeinderatsbeschluss vom 27.6.2019, die Wappennadel in 

Gold f¿r Verdienste um die Gemeinde Natschbach-Loipersbach, verliehen.  

Wir w¿nschen Franz alles erdenklich Gute f¿r seinen nªchsten Lebensabschnitt und viele 

schºne, gemeinsame Momente im Kreis seiner Familie. 
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ĂM`stq hl F`qsdmñ- Plakette 

Fam. BREINEDER 

aus Natschbach 

Fam. F¦RTINGER 

aus Loipersbach 

Fam. Hofer 

aus Natschbach 

Fam. Dºrfler 

aus Loipersbach 
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Johanna WAGENHOFER 

aus Natschbach 

Fam. SAMWALD 

aus Loipersbach 

Fam. PFEFFER 

aus Lindgrub 

Fam. SCH¥FFAUER 

aus Natschbach 

Fam. SIEDER aus Natschbach 

Fam. Pinkl/Pinkl-Buchleitner aus Natschbach 
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Malwettbewerb der Kindergartenkinder 
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Johanna Breineder aus Natschbach und GRªtin 

Mona Scherz aus Loipersbach bildeten die Jury. 

Sie wªhlten aus einer Vielzahl an wunderschºnen 

Kunstwerken diejenigen aus, die die nªchsten 

beiden Jahre das Titelbild unserer Gratulations-

billetts darstellen. Vielen Dank f¿r eure Mithilfe. 

Da sich alle Kinder beim Malwettbewerb 

beteiligt haben, bedankte sich B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag bei den beiden Kindergªrten 

mit vollgef¿llten, gesunden Obst- und 

Gem¿sekºrben. 
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Jungbürgerfeier 

Die Jahrgªnge 2001 und 2003 waren zur Jungb¿rgerfeier eingeladen, leider sind dieser Einladung 

jedoch nur Wenige gefolgt. Die anwesenden jungen Frauen und Mªnner bekamen eine Urkunde 

und kleine Geschenke, die von Bgmst. G¿nther Stellwag, GRªtin Mona Scherz und GR Stefan 

Breineder ¿berreicht wurden. 

Verena DVORAK 

Anna B¥HM Florian NAGL Felix KOMENDA 

Florian B¥HM 

Elijah SCHNYDER 

Sidal DOGAN Simge SENT¦RK 
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E¾q Rhd dqkdchfs è 

Berichte von 

Bauhofleiter  

Reinhard Fink 

¥adq chd Ghlldkrkdhsdq fdf`mfdm rhmcè 

Theresia MACHEINER 

Erika RASNER 

Hedwig KATZGRABER 

Spielplªtze 

Auf den Spielplªtzen 

in Natschbach und 

Loipersbach wurden 

f¿r unsere kleinsten 

B¿rger neue Spielge-

rªte aufgestellt.  

Wir w¿nschen den 

Kindern und ihren 

Eltern viel SpaÇ 

damit. 
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Kapelle Lindgrub 

Bei der Kapelle in Lindgrub wurde 

die krªnkelnde Birke sowie die, 

schon zu groÇ gewordene, 

Sªulenthuje neben der Kapelle 

umgeschnitten und durch neue 

Bªume ersetzt. 

Moosbr¿cke zum Drudenteich 

Die Moosbr¿cke ¿ber den Natschbach ist nach fast dreimonatiger Bauzeit fertig gestellt und nun 

uneingeschrªnkt belastbar. In diesem Abschnitt wurde auch gleich der Weg, der bis zum Trafo 

desolat war, neu asphaltiert. 

Im Zuge des Br¿ckenbaues ist in diesem Bereich auch das Flussbett vom, in den letzten Jahren 

angelandeten, Erdreich befreit und teilweise mit Steinen ausgelegt worden. 

Es wurden ¿ber 900 mį Material ausgebaggert und abtransportiert. Dazu gehºrten auch die 

Wurzelstºcke der, bereits im Fr¿hjahr, freigeschnittenen Bºschung, die ¿ber die Jahre stark mit 

Bªumen verwachsen war. 
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Damm in Loipersbach 

In Loipersbach wurden im Herbst entlang des Dammes, erworben 

¿ber die Aktion ĂHeckentageñ, ca.  200 verschiedene Strªucher 

gesetzt. 

Als ĂNatur im Gartenñ Gemeinde sind wir immer bestrebt, f¿r 

Biene, Schmetterling und Co bl¿hende Stauden zu pflanzen. 

Leider gibt es immer wieder Menschen, die nicht davor 

zur¿ckschrecken, diese Pflanzen als ihr Eigentum zu betrachten 

und zu entfernen, man kºnnte auch stehlen dazu sagen. 

Weihnachtsbaumspende 

Wir mºchten uns bei Familie Gerhard 

Kornfeld, bei Frau Sabine Fischer, beide 

aus Loipersbach, und bei der ĂHolzer 

Omañ aus Pottschach recht herzlich f¿r 

die Schenkung von vier ĂChristbªumenñ, 

die nun unsere Gemeinde schm¿cken, 

bedanken. 

Wir w¿rden uns nat¿rlich auch nªchstes 

Jahr wieder freuen, wenn wir einige 

Bªume bekommen w¿rden. 

Hackgut f¿r den 

Kindergarten 

Der Kindergarten in Loipersbach wird seit 

heuer mit gemeindeeigenem Hackgut 

geheizt. Alle Bªume, die wir zur¿ckstutzen 

oder umschneiden, werden beim Kompost-

platz gelagert, anschlieÇend von der Firma 

Vollenhofer f¿r uns gehªchselt und am 

Bauhof aufbewahrt. 
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Der Winter ist da!!! 

Der erste Schnee wird bald unsere 

StraÇen bedecken. 

Nat¿rlich sind wir wieder mit unseren 

Einsatzfahrzeugen f¿r Sie unterwegs. 

Und darum bitten wir auch um Nachsicht, 

wenn wir eventuell wieder zu Ihrer 

m¿hevoll freigeschaufelten Einfahrt 

Schnee hinschieben.  

Wir bem¿hen uns selbstverstªndlich so 

gut es geht darauf R¿cksicht zu nehmen, 

aber da wir den Schnee nun einmal nur 

zur Seite schieben kºnnen, ist das arbeitstechnisch leider nicht immer mºglich.  

Weiters wollen wir Sie darauf aufmerksam machen, dass Sie f¿r die Rªumung, der am Grundst¿ck 

angrenzenden Gehsteige, auch wenn Sie durch einen Gr¿nstreifen getrennt sind, gesetzlich 

verpflichtet sind. Auch das Rausschaufeln des Schnees auf die Fahrbahn kºnnte f¿r sie negative 

Folgen haben, da Sie f¿r etwaige Unfªlle, die darauf zur¿ckzuf¿hren sind, haftbar gemacht werden 

kºnnen.  

Wir bedanken uns im Vorraus f¿r eine gute Zusammenarbeit und w¿nschen Ihnen noch einen 

rutschfreien Winter. 

Ihr Team vom Winterdienst 

Sperrm¿ll¿bernahme Bauhof 

Laut der novellierten Recyclingholzverordnung gelten ab der nªchsten ¦bernahme am 11. Jªnner 

2020 folgende  nderungen betreffend Altholz und was kein Altholz, sondern Sperrm¿ll 

darstellt. 

Zu Altholz gehºren: unbehandeltes Holz, saubere Paletten, Parkettbºden, Spanplatten, OSB-

Platten, Schalungsplatten (ohne Zementklumpen), Holzverpackungen und Holzmºbel 

Alles andere ist Sperrm¿ll: Fenster, Fensterstºcke, T¿ren, imprªgniertes Holz, Brandholz, 

Laminatbºden, verklebte Parkettbºden, MDF-Platten (R¿ckwªnde von Mºbel) 

Aus diesem Grund bitten wir Sie um Mithilfe und Vorarbeit: Bei Mºbel und sonstigen 

Holzkonstruktionen sollten Scharniere und dergleichen abmoniert werden (gehºren dann zum 

Eisen). 

Um unnºtige Wartezeiten bei der ¦bernahme zu vermeiden, muss alles sortenrein gebracht 

werden. 

Bei Unklarheiten informieren wir Sie gerne. 
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   GESUNDE GEMEINDE 
 GGR Ing. Andreas Pinkl - Projektleiter 

Da die, im Oktober abgehaltene, Schnupperstunde von den Teilnehmern mit groÇer Begeisterung 

aufgenommen wurde, haben wir mittlerweile einen 5-st¿ndigen Kurs abgehalten. 

Die Freude - und die Beweglichkeit - hat noch zugenommen. 

Feldenkrais, eine Methode, die den meisten nicht bekannt war, die aber f¿r wirklich Jedermann 

geeignet ist. Ob Personen mit R¿ckenproblemen, oder anderen Einschrªnkungen, jeden Alters und 

jeder Figur, f¿r alle ist Feldenkrais eine Bereicherung. Die Beweglichkeit wird mit Leichtigkeit 

erhºht und der ganze Kºrper profitiert davon. 

Im Februar beginnt die nªchste Mºglichkeit, sich selbst etwas Gutes zu tun. 

Im Sitzen (Dauer 1 Stunde): Mittwoch, 19.2.2020 um 16.30 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde 

5 x zu ú 30,-- (f¿r Nichtgemeindeb¿rgerInnen ú 36,--), statt 60,-- (Differenz wird gefºrdert) 

Im Liegen (Dauer 1,5 Stunden): Schnupperstunde am Donnerstag, 13.2.2020 um 18.30 Uhr im 

Sitzungssaal der Gemeinde, diese Stunde ist gratis 

Beginn des Kurses am Donnerstag, 20.2.2020 um 18.30 Uhr 

5 x zu ú 40,-- (f¿r Nichtgemeindeb¿rgerInnen ú 45,--), statt 75,-- (Differenz wird gefºrdert) 
 

Anmeldung am Gemeindeamt unter 02635/62883 
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Selbstverteidigungskurs 
 

Wir starten wieder einen Tag f¿r Sicherheit und Selbstbewusstsein! 

Samstag, 29. Februar 2020 von 9 bis 17 Uhr im Kindergarten Natschbach 

Am Vormittag wird die Theorie besprochen und nachmittags kommt es zur praktischen Umsetzung 

(es kºnnen nachmittags die Absolventen des schon gemachten Kurses zur Auffrischung 

teilnehmen). 

Kosten: 40,-- (f¿r Nichtgemeindeb¿rgerInnen 50,--), statt 85,-- (Differenz wird gefºrdert) 

Anmeldung am Gemeindeamt unter 02635/62883 

Heilender Hanf 
Am Freitag, den 22. November fand im Burggasthof ein Vortrag zum Thema Heilender Hanf statt. 

Die Br¿der Dr. Patrick und Mag. Alexander Thurner aus Hartberg haben sich als Nebenerwerbs- 

landwirte auf die Hanfpflanze spezialisiert und machen dies mit sehr viel Begeisterung und Erfolg. 

An der Besucherzahl, es waren 88 Personen anwesend, kann man sehen, dass dieses Thema 

sehr aktuell ist und viele interessiert. 

Diese Kurse oder Vortrªge sind noch f¿r 2020 in Planung: 

ĂNatur im Gartenñ - Vortrag zum Thema Kompost 

ĂNatur im Gartenñ - Krªuterwanderung 

Vortrag zum Thema Impfen - Was spricht daf¿r und was dagegen? 

Informationsabend - Mein Weg, mein Wunsch, mein Wille - Von der Patientenverf¿gung bis zum 

Testament 

Genaue Termine dazu werden noch bekannt gegeben 
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familienfreundlichegemeinde 

GRªtin Mona Scherz 

Zertifizierung zur familien- und kinderfreundlichen Gemeinde 
 

Wenn Sie an die letzten Jahre zur¿ckdenken, werden Sie sich erinnern, dass viele wertvolle 

MaÇnahmen gemeinsam umgesetzt wurden, um unsere Gemeinde familien- und kinderfreundlicher 

zu gestalten. Ein paar Beispiele daf¿r sind: 

- Kleinkindbereiche auf den Spielplªtzen 

- B¿cherboxen  

- Leseoma und ïopa in den Kindergªrten 

- Barrierefreiheit - Test  

- Gaudiwochen 

Jetzt ist es offiziell! Am 26. November wurde Natschbach-Loipersbach in Wien feierlich als 

familien- und kinderfreundliche Gemeinde ausgezeichnet und zudem wurde uns zusªtzlich noch 

das UNICEF-Zusatzzertifikat ĂKinderfreundliche Gemeindeñ verliehen. Dies darf nun auch mit 

Plaketten an den Ortstafeln gezeigt werden. Es bedeutet aber nicht, dass ab jetzt die Arbeit 

aufhºrt, wir werden auch in Zukunft versuchen, weitere MaÇnahmen die noch auf ihre Umsetzung 

warten, zu verwirklichen. Dazu gehºrt z.B.: 

- Errichtung eines Beachvolleyballplatzes 

- Themenspezifische Beratungen und Vortrªge 

- Familien- und ortsverbindende Veranstaltungen  

Gemeindebundprªsident BGM. Mag. Alfred Riedl, Unicef ¥sterreich gf. Vorstand Dr. Gudrun Berger, 

Bundesministerin f¿r Frauen, Familien und Jugend Mag.a Ines Stilling, GR Mona Scherz,  

BGM G¿nther Stellwag, Amtsleiterin Bianca Komenda 

Kursalon H¿bner, Wien 
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Familienfreundliche Gemeinde ï Familienfreundliche Zukunft? 
 

 

Alle familienfreundlichen MaÇnahmen die bereits umgesetzt wurden, tragen wesentlich zur 

Steigerung des Wohlf¿hlfaktors in unserer Gemeinde bei. 

Wie kann aber diese ĂFamilienfreundlichkeitñ bewahrt werden, wenn nicht auf unsere Umwelt 

geachtet wird? 

Wussten Sie, dass 

- 2050 mehr Plastik im Meer sein kºnnte als Fische? 

- ein weggeworfener Zigarettenstummel 40-60 Liter Grundwasser verseucht? 

- sogar ein Papiertaschentuch im Wald erst nach 6 Wochen bis 5 Jahren verrottet? 
 

Meiner Meinung nach ist die wichtigste familienfreundliche MaÇnahme, zuk¿nftigen Generationen 

eine intakte Um- und Lebenswelt zu bieten! 

Darum wurde im November innerhalb einer kleinen Arbeitsgruppe aus Gemeinderªten aller 

Fraktionen und B¿rgern ein Workshop des Vereins ĂZero Waste Austriañ zum Thema 

ĂM¿llvermeidungñ abgehalten.  

Ganz nach dem Sprichwort  

ĂViele kleine Leute, an vielen kleinen Orten,  

die viele kleine Dinge tun, kºnnen das Gesicht der Welt verªndern!ñ  

 

wurde anhand von Best-Practice-Beispielen aus ¥sterreich und Europa eine gemeinsame 

Strategie sowie Planung von konkreten MaÇnahmen zur Abfallvermeidung in unserer Gemeinde 

erarbeitet.  

Einige Vorschlªge und Ideen aus dem Workshop, die wir gemeinsam versuchen werden im 

nªchsten Jahr umzusetzen, waren: 

- Gemeinsames Mehrweggeschirr f¿r Veranstaltungen von Vereinen  

- Veranstaltung eines Flohmarktes 

- ĂDo-It-Yourselfñ-Workshops 

-  ĂRepair-Cafeñ 

- Informationen ¿ber ĂAb Hofñ Verkªufe 

Wenn jeder einzelne von uns versucht, einen kleinen 

Schritt zu gehen, so kºnnen wir es gemeinsam 

schaffen, die Umwelt zu sch¿tzen sowie die Schºnheit 

unserer Gemeinde auch zuk¿nftigen Generationen zu 

erhalten.  

In den kommenden Ausgaben der Gemeindezeitung 

werden Sie ¿ber die weiteren Ideen genauer informiert 

und kºnnen auch selbst mitwirken. 

Ich w¿nsche Ihnen frohe Weihnachten und schºne 

Feiertage! 

Gemeindebundprªsident BGM. Mag. Alfred Riedl, Unicef ¥sterreich gf. Vorstand Dr. Gudrun Berger, 

Bundesministerin f¿r Frauen, Familien und Jugend Mag.a Ines Stilling, GR Mona Scherz,  

BGM G¿nther Stellwag, Amtsleiterin Bianca Komenda 
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Energie 
GR Martin Brunnflicker 

Energie-Gemeinderat Martin Brunnflicker 

Liebes Christkind,  

zu Weihnachten wünsche ich mir eine Photovoltaikanlage! Damit kann ich 

gleichzeitig unabhängig und gut zu meiner Mitwelt sein. Es dient mir dann als 

Pensionsvorsorge mit einer Lebensdauer von 30 bis 40 Jahren. Es ist erprobt und 

zuverlässig und gibt ein gutes Gefühl. Die Sonne liefert ja den Strom kostenlos 

an. Sogar im Weltraum nutzen die Menschen die robuste Photovoltaik, hast Du 

dorthin auch geliefert? Du glaubst eh nicht das Märchen, dass sich die 

Photovoltaik nicht rentiert? Wie Du sicher weißt, produziert meine 

Wunschanlage schon in einem bis drei Jahren die Energie, die zur Herstellung 

nötig war. Da kann ein Auto nicht mithalten, das braucht vor dem Kauf viel 

Energie und nach dem Kauf noch mehr Energie! Der Installateur gibt 

Leistungsgarantie von 10 bis 25 Jahre und hat gesagt das der Rohstoff Silizium 

nur geringe Umweltauswirkungen hat. Gibst Du eigentlich auch Garantien? Ein 

Kilowatt (kW) installierter Leistung würde hier auf der Erde zur Zeit nur 1300 

bis 1600 Euro kosten. Ich wäre schon mit einer Anlage zwischen 3 und 5 kW 

zufrieden, denn mehr passt nicht auf unser Dach.  

Und noch eine Bitte nur für die Bank: Kannst Du meiner Bank zu Weihnachten 

Sparbuchzinsen schenken, die sind jetzt nur ur-wenig!  

Liebes Christkind, ich war das ganze Jahr brav und das war ganz schön schwer, 

darum mach mir jetzt eine große Freude, ich werde Dir mindestens 30 oder 40 

Jahre dankbar sein, wirklich wahr! 

Der Weihnachtswunsch - 

Eine Photovoltaikanlage! 

Der letzte Fºhnsturm wehte mir diesen Brief vor die F¿Çe. Jetzt liegt er 

in meinem Fenster und ich hoffe, dass das liebe Christkind noch viel 

mehr Natschbach-Loipersbacher beschenkt! Auf den Dªchern in 

unserer Gemeinde ist ja noch einiger Platz!  

Ich w¿nsche uns allen eine besinnliche Weihnacht, ein fleiÇiges 

Christkind und ein frohes neues Jahr! 
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Umwelt 
GR Gottfried Ringhofer 

Umweltgemeinderat              Gottfried Ringhofer 

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger! 

GR Mona Scherz ist einer Thematik nachgegangen, dem Abfall. Da ist doch schon alles geregelt, 

sollte man glauben. Ist es leider nicht! 578 kg pro Jahr und Haushalt ist eine beachtliche Menge. 

Bei einer Veranstaltung sammelte man einige Ideen, die umgesetzt werden m¿ssen! 
 

Lesen Sie dazu bitte auch die Seite zur 

familienfreundlichen Gemeinde. 

Meine Bitte im Namen der Gemeinde dazu ist: Bringen 

Sie sich ein! 

Helfen Sie bei der Umsetzung neuer Ideen! 

Sind gerade Sie die Person, die Kleingerªte aus dem 

Haushalt reparieren kann? Vielleicht kennen Sie 

jemanden, der diese Reparaturfªhigkeiten besitzt? 

Jedes Ding, das nicht weggeworfen 

wird, sondern durch Reparatur noch 

weiter genutzt wird, ist gelebter 

Umweltschutz. 

Wenn Umweltschutz gleich Klimaschutz 

ist, so ist hier wertvolle Arbeit geleistet. 

Senden Sie mir Ihre Ideen rund um den 

zu vermeidenden Abfall, auch den auf 

Gemeindeebene:  

gottfried.ringhofer@aon.at 

 

Kaffeepreise hochrechnen 

Bohnenkaffee bekommt man etwa ab 

15 Euro pro Kilo und Bio- und 

Fairtrade-Kaffee liegt preislich etwa 

zwischen 20 bis 30 Euro pro Kilo. 

Rechnet man den Preis f¿r Kapseln 

und Pads hoch liegt man etwa bei 60 

Euro pro Kilo. Ein Kilo Fairtrade-

Kaffee ist somit weitaus billiger als 

portionierter Kaffee und erzeugt 

wenig Abfall. 
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Jagd   Fischerei   Landwirtschaft  

GGR Ing. Christian Rasner 

Revier Natschbach (Gemeindejagd I):  

2010 ï 2019   Jagdleiter: Pinkl Gottfried (Foto) 

                       Pªchter:    Pichelbauer Felix 
 

2020 ï 2029   Jagdleiter: Pinkl Gottfried 

                        Pªchter:    MºÇner Georg 

 

Revier Loipersbach (Gemeindejagd II): 

2010 ï 2019   Jagdleiter: Rasner Herbert 

                        Pªchter:     Schlºgl Alfred und Glanz Hannes 
   

2020 ï 2029   Jagdleiter:  Rasner Herbert 

                        Pªchter:      Schlºgl Alfred und Glanz Hannes 

  

Revier Lindgrub (Gemeindejagd III): 

2010 ï 2019   Jagdleiter:   Dopplinger Johann 

                       Pªchter:      Fuchs Franz 
 

2020 ï 2029  Pªchter:      Umhack Richard  

(Foto: Umhack Richard und Johanna - Ausgehberechtigte) 

Neue Jagdpachtperiode  

2020 ï 2029 
 

Nach 9 Jahren der letzten Vergabe 

unserer 3 Reviere im Gemeindegebiet, 

wurden die Jagden nun wieder f¿r die 

kommenden 9 Jahre (Dauer einer 

Jagdperiode) neu vergeben bzw. weiter 

¿bernommen. 
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Der Biber hat sich nun auch in unserer Gemeinde niedergelassen 
 

Im Bereich Augassenbr¿cke Ausleitung Natschbach in die Schwarza haben ein oder mehrere Biber 

insgesamt sechs Staudªmme errichtet. Da in diesem Bereich keine Gefahr einer ¦berschwemmung 

besteht, m¿ssen wir derzeit keine MaÇnahmen f¿r eine Vergrªmung des Bibers setzen. 

Da ich persºnlich durch meine Tªtigkeit als Wasserf¿hrer der Werkskanªle in Neunkirchen schon 

mehrere Jahre mit Bibern zu tun habe, weiÇ ich, dass es bei diesem Tier seitens Bejagung (kein 

jagdbares Wild)  und auch rechtlich gesehen keine klare Linie bzw. klare Strukturen gibt. Sollte es zu 

einer Gefahr z.B. ¦berschwemmung bei Einfamilienhªusern kommen, hat man in erster Linie die 

Mºglichkeit sich beim Biberbeauftragten des Landes N¥ Herrn Ronald Knapp 

(post.ru5@noel.gv.at oder Tel. 02742/9005-15243) zu melden. 

Jedenfalls ist diese Situation ein gutes Beispiel f¿r das Zusammenleben zwischen Mensch und Tier. 

Solange keine grºÇeren Probleme entstehen, werden wir den Biber in Ruhe lassen. 

Anlieferung von Brenngut f¿r das Osterfeuer in Loipersbach 
 

Aufgrund der Situation, dass sich auf sªmtlichen Feldern in der Feldgasse in Loipersbach Kulturen 

befinden, mussten wir eine Lºsung f¿r einen geeigneten Standort f¿r das Osterfeuer 2020 finden. 

Das Feldst¿ck (siehe Foto mit unserem Bauhofleiter Reinhard 

Fink) soll als Platz f¿r das Osterfeuer dienen. Es befindet sich 

am Ende der Feldgasse, links abbiegen, zweites Feld links. 

Allerdings ist zu beachten, dass eine Gasleitung diesen 

Acker quert. 

Nach R¿cksprache mit dem Verantwortlichen der 

Gashochdruckleitung m¿ssen wir einen Abstand von 

mindestens 5 m zur Leitung einhalten. 

Daher wird der Bereich, wo sich das Feuer befindet, mit 

Pflºcken und Absperrband gekennzeichnet.  

Sie kºnnen daher in der Zeit von Jªnner bis Anfang April ausschlieÇlich Bªume,  ste und 

Strauchwerk in diesem Bereich abladen. 

Dies wiederum spart der Gemeinde Kosten, die bei der erforderlichen Verwertung am Kompostplatz 

anfallen w¿rden. 
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Sport und Aktivitªten 

Vizebgm. Ewald Blochberger  

Horst Reimer  

Monika Reimer, 
Isabella und  Amelie 
Glanz (nicht am Foto) 

F¿r Fr¿hentschlossene werden die Anmeldungen bereits am Gemeindeamt per Mail 

gemeinde@natschbach-loipersbach.gv.at oder unter der Telefonnummer 02635/62883 

entgegengenommen. 

Ich freue mich auf einen wunderschºnen, gemeinsamen NALOLI - Schitag in Haus im Ennstal.                                                                                                     

Ich w¿nsche Euch, liebe Sportlerinnen und Sportler auf diesem Wege noch schºne Feiertage, 

frohe besinnliche Weihnachten, einen guten Rutsch und ein sportlich verletzungsfreies Jahr 2020.  

Euer Vizeb¿rgermeister Ewald Blochberger 

Vorank¿ndigung 

2. NALOLI Gemeindeschitag 

Liebe Wintersportlerin, lieber Wintersportler! 

Unser erster gemeinsamer Schitag im heurigen Mªrz war mit fast 50 Teilnehmern ein voller Erfolg!  

Darum wollen wir auch 2020 wieder die Berge bezwingen. Bitte merken Sie sich 

Samstag, den 22. Februar 2020 

vor. 

Dieses Mal werden wir den Tag am Hauser/Kaibling verbringen.  

Ein Rundschreiben mit sªmtlichen Informationen und Kosten (Tageskarte und Bus) wird in den 

nªchsten Wochen an jeden Haushalt verteilt.                           

mailto:gemeinde@natschbach-loipersbach.gv.at
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Mit dem Rennrad Non-Stop rund um Niederºsterreich 

Ein Bericht von 

Florian Mosbacher 

Von 3. - 4. Mai 2019 fand zum ersten Mal das Ultraradrennen ĂRace around Niederºsterreichñ statt. 

Dabei galt es 600 km und 6000 Hºhenmeter in maximal 30 Stunden mit dem Rad hinter sich zu 

lassen. Dieser Herausforderung stellte ich mich. Da es sich um ein Einzelzeitfahren handelte, war 

das Windschattenfahren verboten, aber bei einer Teilnehmerzahl von 35 Solo-Startern war es 

schwieriger einen anderen Teilnehmer zu finden als einem nachzufahren. Jeder Starter musste von 

einem Begleitfahrzeug aus betreut werden. Diese Aufgabe ¿bernahmen Andreas Ringhofer und 

Christian Zachs, welche mich stets mit Getrªnken und Fl¿ssignahrung versorgten, mir zumindest 

meistens, den richtigen Weg ansagten und mich motivierten, wenn einmal die Kraft ausging.  

Um 16:06 Uhr war f¿r das Team Nummer 4 dann Start in Weitra. Im Uhrzeigersinn ging es dann 

einmal rund um Niederºsterreich. Nach Gm¿nd fuhren wir eine h¿gelige Strecke entlang der 

Staatsgrenze Richtung Retz, ¿ber Laa an der Thaya bis Hohenau an der March. Von dort aus 

s¿dwªrts Richtung Heimat, bei Hainburg wurde die Donau das erste 

Mal ¿berquert, dann verlief die Strecke der Grenze zum Burgenland 

entlang, bis sie in Wr. Neustadt auf die B17 Richtung Semmering 

f¿hrte.  

In Neunkirchen gab es um 6:30 Uhr noch einen ¿berraschenden 

extra Schub von Horst Untermarzoner und Wolfgang Samwald. 

Doch nach Gloggnitz traf mich das erste Motivationstief, nach ¿ber 

13 Stunden am Rad wollten Geist und Kºrper nicht mehr so richtig 

mitspielen. Beim, nach 360 km ersten lªngeren Anstieg ¿ber die alte 

PassstraÇe hinauf auf den Semmering, kam mein Kºrper wieder in 

Schwung. Durch das Hºllental und die Kalte Kuchl ging es weiter 

nach St. Aegyd am Neuwalde. ¦ber krªfteraubende Anstiege 

erklomm ich den hºchsten Punkt der Strecke, Wastl am Wald auf 

1110 m, bei 2 Grad und Schnee am StraÇenrand, um dann einen 

etwas flacheren Streckenabschnitt bis Ybbs, wo ich das zweite Mal 

die Donau ¿berquerte, zu absolvieren. 

Stªrker werdende Knieschmerzen 

zwangen mich nach 23 Stunden zu 

mehreren Pausen, welche zur 

Muskellockerung genutzt wurden. Die 

Schmerzen lieÇen zum Gl¿ck nach 

und somit standen den letzten 70 km 

nichts mehr im Wege. Bei strºmendem 

Regen und Temperaturen knapp ¿ber 

0 Grad ging es die letzten 40 km bis 

nach Weitra, nach 26 Stunden und 26 

Minuten ins Ziel, davon 23:45 Stunden 

im Sattel. 
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Vortrag: ĂMobilfunktechnologie - biophysikalische Hintergr¿nde zum 5G 
Mobilfunknetzñ im Rahmen der ĂGesunden Gemeindeñ am 21. November 2019  
 

Das Thema Mobilfunk beschªftigt viele: Neben der 
umsatzorientierten Mobilfunkbranche und den Herstellern von 
Mobilfunktelefonen auch Eltern, deren Sprºsslinge viel zu lange mit 
dem Handy spielen oder surfen. Aber auch ¿ber die Auswirkungen 
von Hochfrequenzwechselfeldern (HF) auf Organismen, besorgte 
B¿rgerinnen und B¿rger beschªftigen sich mit dieser Thematik und 
besonders seit mit dem Thema Ă5Gñ - der neuesten Generation von 
Mobilfunktechnologie ï in der ºffentlichen Diskussion ein Ideologie-
streit ¿ber Gefahren und Nutzen von Mobilfunk hinsichtlich dieser 
Auswirkungen entbrannt ist. 
 

Angeregt durch einen Antrag von mir im Namen der 
Sozialdemokratischen Ortsfraktion, die Gemeinde mºge sich mit 
diesem Thema auseinandersetzen, wurde mit Dipl. Ing. Gernot 
Schmid vom Forschungszentrum Seibersdorf ein Vortragender gefunden, der sich neben einer 
Handvoll anderer Wissenschaftler weltweit genau mit dieser Thematik auseinandersetzt. Dabei war 
es mir wichtig, objektive Sachinformation zum Thema anzubieten, die mit Erkenntnissen der 
modernen Wissenschaft vereinbar ist, und ï obwohl die Frage der Auswirkungen von HF Feldern 
auf Organismen ernst genommen werden muss ï auf Angst und Panikmache zu verzichten. 

Gernot Schmid hat als anerkannte Kapazitªt auf diesem Gebiet das Thema 5G aus verschiedenen 
technologischen und medizinischen Perspektiven behandelt und zu wissenschaftlichen (und auch 
wissenschaftlich nicht stichhaltigen) Argumenten und Statements Stellung genommen, die ich kurz 
umreiÇen mºchte: 
 

5G: Was ist neu daran? 

Auf den ersten Blick nicht besonders viel, aber dennoch Einiges. 5G arbeitet zunªchst in bekannten 
Frequenzbªndern, spªter sollen wesentlich hºhere Frequenzbªnder zum Einsatz kommen. 5G soll 
Mobilfunk besonders in Ballungsrªumen verdichten und durch eine besonders groÇe Anzahl von 
Basisstationen und Antennen eine hºhere Datenrate ermºglichen. Gernot Schmid hat zu Beginn 
seines Vortrags Mobilfunk und HF Felder ebenso ausf¿hrlich beleuchtet, wie die technologischen 
Unterschiede von 5G zu vorhergehenden Generationen von Mobilfunk. 
 

Was bewirken 5G und HF Felder im Allgemeinen in Organismen? 

Bei dieser Frage scheiden sich dann die Geister. Ganz sicher ist, dass es Auswirkungen gibt. 
Festzustellen, welche davon faktisch gesundheitlich relevant sind, ist nicht nur sehr schwierig zu 
beantworten, sondern scheint der Quadratur des Kreises gleichzukommen. 

Im Verlauf des Vortrags hat Gernot Schmid dem interessierten Publikum die wissenschaftlichen 
Prinzipien f¿r signifikant nachweisbare Effekte nªhergebracht, und gerade diese Prinzipien machen 
es schwierig, gefundene Effekte (die es in nicht vernachlªssigbarer Form wirklich gibt) einem 
wissenschaftlich reliablen und validen Konsens zuzuf¿hren. Studienergebnisse zeigen das eine 
oder andere auf, kºnnen aber in Ănext levelñ Untersuchungen nicht reproduziert werden.  ltere 
Untersuchungen finden Effekte, die neuere nicht mehr bestªtigen kºnnen, etc. 

Als gesichert gilt, dass die zuk¿nftigen Frequenzbereiche f¿r 5G Mobilfunk im Bereich von 26 GHz 
wissenschaftlich vºllig unerforscht sind, daher ¿berhaupt keine Aussagen ¿ber Effekte getroffen 
werden kºnnen.  

GGR Mag. Markus Artner 
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In seinem Vortrag bestªtigt Gernot Schmid, dass hier enormer Forschungsbedarf besteht. Er sieht 
auch hinsichtlich der weiteren Erforschung bereits ben¿tzter Technologien (4G, LTE) Bedarf 
weiterer Forschungen, besonders bei Technologien f¿r die die Langzeitstudien auf deren 
Auswirkungen zum Teil mehr als 10 Jahren zur¿ckliegen.  

Letztlich bestªtigt er auch, untermauert mit Messergebnissen, die landlªufige Ansicht, dass (bis 
jetzt) der grºÇte Faktor der Strahlungsexposition das aktiv Daten sendende Handy selbst ist ï 
dieses strahlt um den Faktor 100-1000 (abhªngig vom Abstand der Basisstation), mehr als eine 
Basisstation bzw. eine Antenne auf einem Mobilfunkmast. Selbst wenn die Frage nach der 
Notwendigkeit und dem Nutzen immer schnellerer Datenverbindungstechnologien keineswegs klar 
beantwortet werden kann und auch zu Recht kritisiert wird. Gernot Schmid empfiehlt eine mºglichst 
kurze Nutzungsdauer, die Verwendung von kabelgebundenen Freisprechmºglichkeiten und rªt 
generell davon ab, das Handy ans Ohr zu halten.  

So gesehen trªgt jeder einzelne von uns auch zu einem sehr groÇen Teil selbst die Verantwortung 
und hat es selbst in der Hand, seine Exposition zu minimieren...  

 

 

 

Die Verwendung von Frequenz-
bªndern f¿r Funktechnologien, 
geplante 5G Bereiche sind als 
solche markiert. 

 

 

 

 

 

 

Die Strahlungsleistung von mobilen 
Applikationen (Achtung: logarith-
mische Skalierung der Strahlungs-
leistung, ein Kªstchen entspricht dem 
10-fachen des vorherigen). Die grºÇte 
Strahlungsleitung besitzen aktiv sen-
dende Mobiltelefone. Beim Telefo-
nieren mit dem Handy am Ohr 
ergeben sich durch die kurze Distanz 
(x-Achse) sehr hohe Strahlungs-
leistungen. 

 
 

 
Die Eindringtiefe von HF-
Feldern in den mensch-
lichen Kopf, abhªngig 
von deren Frequenz bei 
einer Verwendung des 
Mobiltelefons direkt am 
Ohr und einer referen-
zierten Strahlungsleis-
tung. 
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Sicherheit 
GGR Rudolf Weiser             

Schutz vor IT-Kriminalitªt 

Der im Juni angek¿ndigte Vortrag f¿r unsere Senioren wurde am 17. Oktober im Burggasthof 

abgehalten. In Kooperation mit der Polizei-Kriminalprªvention wurde ¿ber die Gefahren im Internet 

und auch im normalen Alltag referiert.  

DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘǎƳŜǎǎǳƴƎŜƴ 

Am 21. November traf die verkehrstechnische Stellungnahme beim Gemeindeamt ein. Das 

Ergebnis der Stellungnahme wird in der nªchsten Gemeinderatssitzung behandelt.  

Hier die wichtigsten Ausz¿ge daraus: 



 

 

 

GEMEINDEZEITUNG______________________________________________________________________________________________ 

   ___________________________________________________________________________________________________ 

   43                                                                                  Dezember  2019 

     ___________________________________________________________________________________________________ 

    43                                                                                      Dezember 2019 



 

GEMEINDEZEITUNG______________________________________________________________________________________________ 

   ___________________________________________________________________________________________________ 

   44                                                                                  Dezember  2019 

 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger! 
 

Wie Sie vielleicht den Medien schon ºfter entnommen 

haben, gibt es seit 2018 das Programm ñWifi4EUò der 

Europªischen Union. 

Das Ziel des Fºrderprogrammes ist es, kostenloses 

Internet an ºffentlicher Infrastruktur (z.B. Parks, 

Gebªuden wie Bibliotheken, Rathªuser, Gesundheits-

zentren, Museen,...) bereitzustellen. 

Gemeinden haben die Mºglichkeit erhalten, sich bei der EU um ein 

sogenanntes Fºrderlos zu bewerben. Dieses Los hat einen Wert von     

ú 15.000,--, mit dem das ºffentliche WLAN aufgebaut werden kann.  

In 4 Wellen wird ªhnlich wie bei einer Tombola nach Zufallsprinzip eine 

Reihe an Gemeinden gezogen, die diesen ú 15.000,-- Fºrdergutschein 

gewinnen und das Netzwerk dann mit den EU Geldern aufbauen 

kºnnen. 

In Folge meines Antrags im Gemeinderat im Jahr 2018 (einstimmig 

beschlossen), habe ich mich im Namen der Gemeinde f¿r solch eine 

Fºrderung beworben. 

Bei den Ausschreibungen im November 2018 und April 2019 sind wir 

leer ausgegangen, im Oktober 2019 hat es aber zu unserer groÇen 

Freude mit der Bewerbung endlich geklappt. 
 

Ich darf also stolz verk¿nden, dass die Gemeinde Natschbach-Loipersbach den Fºrderzu-

schlag der EU ¿ber ú 15.000,-- f¿r die Errichtung eines ºffentlichen WLAN Netzes erhalten 

hat. 
 

Wir sind derzeit mitten in der Planungsphase, wo im Gemeindegebiet ¿berall WLAN angeboten 

werden soll, um dieses Budget nat¿rlich bestmºglich zu nutzen. 

Haben Sie Vorschlªge oder Ideen dazu? Melden Sie sich jederzeit bei mir unter 

stefan@breineder.net. 
 

In Sachen Glasfaserausbau gab es vor kurzem am Gemeindeamt eine Sitzung mit dem 

Planungsb¿ro Kornfeld, bei der wir die genaue Anzahl an benºtigten Hausanschl¿ssen f¿r die 

Inbetriebnahme festgelegt haben. Es wurden hier die neu errichteten Hªuser, sowie die 

Gartenstadt ber¿cksichtigt. 
 

Die Kommunikation von Seiten der Niederºsterreichischen Glasfaser-Infrastrukturgesellschaft 

N¥GIG lªuft leider immer noch, um es diplomatisch zu formulieren ñsuboptimalò - wir arbeiten aber 

daran, hier zeitnah voranzukommen. 
 

Ich w¿nsche Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute f¿r 2020.  
 

Ihr GR Stefan Breineder 

Glasfaserausbau und Jugend 

GR Stefan Breineder 

mailto:stefan@breineder.net
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Zwei Einsªtze innerhalb von 12 Stunden 

Nachdem die Kameraden der FF Natschbach am Abend des 24. 

Septembers zu einem Schwelbrand bei einem Mªhdrescher 

alarmiert wurden, folgte am Morgen des 25. Septembers eine zweite 

Alarmierung. 

Trotz der am Vorabend durchgef¿hrten Kontroll- und Nachlºsch-

arbeiten hat sich erneut ein Schwelbrand entwickelt. Aufgrund der 

Rauchentwicklung war die Lokalisierung des Brandherdes nur unter 

Atemschutz mºglich. AnschlieÇend wurde der Brand mittels 

Handfeuerlºscher eingedªmmt und nach rund zwei Stunden konnte 

vom Einsatzleiter ĂBrand Ausñ gegeben werden. 

KHD ¦bung: Waldbrand am T¿rkensturz 
 

Seit 6 Tagen w¿tet im Bereich T¿rkensturz ein 

ausgedehnter Waldbrand. Aufgrund des un-

wegsamen Gelªndes gestalten sich die Nach-

lºscharbeiten sehr schwierig. Als Ablºse der 

eingesetzten Krªfte wurde die 3. Katastrophen-

hilfsdienst (KHD) Bereitschaft aus dem Bezirk 

Bruck/Leitha angefordert. Dies war die ¦bungs-

annahme einer, am 12.10.2019 stattfindenden, 

Katastrophenhilfsdienst¿bung.  

 

Die Aufgabe des KHD-Zuges 4/15, in welchem 

auch die FF Natschbach eingeteilt ist, bestand 

darin, den KHD-Z¿gen aus dem Bezirk Bruck/ 

Leitha die Lºschwasserfºrderung im unweg-

samen Gelªnde nªherzubringen. Daf¿r wurden 

im Bereich des T¿rkensturzes auf ca. 180 m 

Lªnge mit einem Hºhenunterschied von ca. 

110 m jeweils zwei Schlauchleitungen verlegt 

und der Wald mittels Hydroschildern gesch¿tzt. 

Aus beiden Bezirken nahmen insgesamt 186 

Mitglieder mit 40 Fahrzeugen teil. 
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Neues Mannschaftstransportfahrzeug 

Im Fr¿hjahr beschloss der Gemeinderat einstimmig die Unter-

st¿tzung beim Ankauf eines neuen Mannschaftstransport-

fahrzeuges in der Hºhe von ú 40.000,--. Vom Landesfeuerwehr-

verband wird dieses Fahrzeug mit ú 7.000,-- gefºrdert und seitens 

der Landesregierung wird eine Sonderfºrderung in der Hºhe der 

Mehrwertsteuer gewªhrt. 

Das Fahrzeug wird in der Ausf¿hrung Doppelkabine-Pritsche 

angekauft und kann daher sowohl f¿r den Mannschaftstransport 

von insgesamt 7 Mitgliedern, als auch f¿r den Transport von 

zusªtzlichen Einsatzmaterialen, z.B. Sandsªcken, eingesetzt werden. 

Beim Fahrgestell handelt es sich um einen Mercedes Sprinter 519 

Cdi 4x4 mit 190 PS, Allradantrieb, Automatikgetriebe sowie einem 

hºchstzulªssigen Gesamtgewicht von 5 Tonnen. Mit dem seit einigen 

Jahren g¿ltigen 5,5t-Feuerwehrf¿hrerschein ist es somit auch 

unseren Mitgliedern ohne LKW-F¿hrerschein mºglich, nach interner 

Schulung und Pr¿fung, dieses Fahrzeug zu lenken. 

Zurzeit befindet sich das Fahrzeug beim Aufbauer, der Fa. 

Weinknecht in Vºsendorf, wo zurzeit der Planenaufbau sowie die 

restliche Signaltechnik montiert wird. PlanmªÇig sollte das Fahrzeug 

in den nªchsten Wochen in Loipersbach eintreffen und im Mai 2020 

bei der Florianifeier in Loipersbach offiziell in Dienst gestellt werden. 

Feuerwehrball 
 

Nªchstes Jahr findet unser Feuerwehrball 

am 4. Jªnner im Gasthaus San Marco statt. 

F¿r die musikalische Umrahmung sorgen 

Ădie Gmiadlichenñ. 
 

Auch heuer werden die Kameraden am 

26.12. vormittags mit Kalendern und 

Einladungen in Loipersbach unterwegs sein 

und Sie persºnlich zu unserem Ball 

einladen. 
 

Wir mºchten uns schon jetzt sehr herzlich 

f¿r Ihren Besuch und Ihre Unterst¿tzung 

bedanken! ²ŜƛǘŜǊŜ LƴŦƻǎ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ǿǿǿΦũ-ƭƻƛǇŜǊǎōŀŎƘΦŀǘ 
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Schadstoff¿bung 

Nachdem Anfang Oktober bei einer Schulung im FF-Haus 

in Loipersbach die Theorie erklªrt, sowie das GSF 

(Gefªhrliche Stoffe Fahrzeug) besichtigt wurde, fand am 

3.11. eine ¦bung statt, an der die beiden Feuerwehren 

Natschbach und Loipersbach mit insgesamt 25 Mit-

gliedern und 5 Fahrzeugen teilnahmen. 

Ziel der ¦bung war es, drei Tanks, welche nach einem 

Unfall mit einem Traktor auf einem Anhªnger undicht 

geworden waren, zu sichern und ein weiteres Austreten 

der Fl¿ssigkeiten zu verhindern sowie den Arbeiter, 

welcher verungl¿ckte, zu retten. Da in einem der Behªlter 

Methanol gelagert war und die dadurch entstehenden 

Dªmpfe giftig sind, wurde die Menschenrettung unter 

Atemschutz durchgef¿hrt. 

Danach wurden die Behªltnisse und Tanks, welche mit Diesel, Benzin und Methanol gef¿llt waren, 

abgedichtet und sicher gelagert. Zeitgleich wurde mittels Plane und Schachtabdeckung eine 

Ausbreitung der Schadstoffe in der Umwelt verhindert. Des Weiteren wurde im Natschbach eine 

¥lsperre errichtet, um weitere Kontamination zu verhindern. 

Feuerlºscher¿berpr¿fung 

Im Fr¿hjahr des Jahres 2020 wird im FF-Haus in Natschbach die Feuer-

lºscher¿berpr¿fung f¿r die Bewohner aus der Gemeinde Natschbach-

Loipersbach angeboten.  

Genauere Informationen werden noch bekanntgegeben. 
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UNSERE KINDER ALS ERDENBESCH¦TZER 

Wie angek¿ndigt, mºchte ich erzªhlen, womit Klaudia Sieder, unsere ĂKrªuter-Klaudiañ, die Kinder 

im 2. Halbjahr erfreut hat. 

Die Kinder durften mit Klaudia eine Ăgr¿ne Suppeñ mit 

Erdªpfel, Vogelmiere, usw. kochen, welche allen sehr 

gut schmeckte.  

Es wurde das Saftsteigen in den Bªumen und das 

Wurzelsystem besprochen und wie die Pflanzen 

miteinander kommunizieren. 

Klaudia erklªrte den 

Pflanzenaufbau, 

brachte verschiedene 

Knospen mit und zum 

Abschluss bereiteten die 

Kinder mit ihr einen 

Wildkrªutertopfen mit 

essbaren Bl¿ten zu. 

Wir lernten ein Dank-

Gedicht f¿r die Bienen 

und spielten die Be-

stªubung nach. 

F¿r ihre Mama produ-

zierten die Kinder einen 

Zitronenmelisse-Lippen-

balsam zum Muttertag. 

Und auch auf den Papa 

wurde nicht vergessen,  er 

bekam als Geschenk zum 

Vatertag eine T¿te 

Krªutersalz. 
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Auch Pflanzen haben eine Seele und wir bedanken uns, 

bevor wir sie f¿r die Krªutersalz-Herstellung pfl¿cken.  

Beim letzten Treffen brachte Klaudia Natur-

material mit, sodass sich jedes Kind eine 

Naturschmuck-Kette basteln konnte. 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder haben dieses Jahr mit Klaudia viel erleben und lernen d¿rfen. Sie haben Einblicke in 

die Natur erfahren und die vielen Dinge schªtzen gelernt. 

Das Erdenlied bildete wieder das Ende unseres Zusammentreffens.  

Zum Abschluss durfte sich jeder wieder ein 

Weckerl backen und mit Butter und Krªutern 

garniert verspeisen. 

KIGA-Leiterin 

Annemarie F¿by 
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Seniorenbund Natschbach-Loipersbach 

Herbstreise der Senioren nach Wagrain 
Heuer verbrachten wir unsere Herbstreise vom 30. September bis 5. Oktober im Hotel Pension 

Enzian der Familie Wolfgang Fritzenwallner in Wagrain. 

Wie schºn ein Urlaub im Salzburgerland sein 

kann, erlebten wir in dieser herrlichen Umgebung. 

Zwischen majestªtischen Bergen, sanften 

Almwiesen und stillen Seen konnten wir dem 

Alltag den R¿cken kehren und die Stille und 

wundervolle Aussicht genieÇen. 

Anreise: Natschbach-Loipersbach - Liezen - 

Schladming - Radstadt - Auffahrt auf der 

Rossbrand AlpenstraÇe bis zum Parkplatz auf den 

Radstªtter Hausberg und ca. 10 Gehminuten bis 

zur Radstªdter H¿tte. Der Rossbrand auf 1.758 m 

zªhlt zu den schºnsten Aussichtsbergen der 

Ostalpen. 

Es bot sich vom Dachstein ¿ber die 

Bischofsm¿tze/Tennengebirge ¿ber Hochkºnig, 

die Hohen Tauern mit GroÇglockner und 

GroÇvenediger bis hin zu den Radstªdter und Schladminger Tauern ein Rundblick, welcher 

¿berwªltigend war. AnschlieÇend bezogen wir unser Quartier in Wagrain. 

Erster Ausflugstag war die Hochkºnigrundfahrt 

zum Alpengasthof Arthurhaus, welches auf 1500 

m liegt. Wir machten eine Wanderung mit 

anschlieÇendem Mittagessen im Arthurhaus. 

Unser Hauswirt Wolfgang machte die 

Reiseleitung und sorgte mit seiner Steirischen 

Harmonika f¿r musikalische Unterhaltung. Dann 

Weiterfahrt ¿ber M¿hlbach am Hochkºnig - den 

Dientner Sattel ¿ber Maria Alm nach Zell am See. 

Ein Aufenhalt in der Bergstadt und ein 

Spaziergang rundeten den Tag ab. 

Ein weiterer Ausflug f¿hrte uns nach Mittersill, wo 

wir das Nationalparkzentrum besuchten. Die Nationalparkwelten Mittersill bringen die einzigartige 

alpine Erlebniswelt rund um den hºchsten Gipfel ¥sterreichs dar. In acht Erlebnisstationen lernt 

man die auÇergewºhnliche Vielfalt kennen und verstehen. Den Abschluss dieses Tages bildeten 

die Krimmler Wasserfªlle. 
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Gr¿ndungsfeier Seniorenbund 

Am Freitag, den 8. November 2019 fand die 40jªhrige Gr¿ndungsfeier unseres 

Seniorenbundes Natschbach-Loipersbach-Lindgrub im Burggasthof in Natschbach statt. Obfrau 

GR Adelinde Blochberger konnte viele Mitglieder und Ehrengªste wie B¿rgermeister G¿nther 

Stellwag mit Gattin Ingrid, Gemeindeparteiobmann Vizeb¿rgermeister Ewald Blochberger mit 

Gattin Gerti, B¿rgermeister a.D. Leopold Schitkowitz, Vizeb¿rgermeister a.D. Franz Birnbauer mit 

Gattin Angela, LAbg. Hermann Hauer, Landesobmann Stellvertreterin Magdalena Eichinger, 

Bezirksobfrau des Seniorenbundes Hermine Knºbel mit Gatten Manfred sowie Teilbezirksobmann 

aus Neunkirchen Franz Berger begr¿Çen.  

Diese schºne Feier wurde vom Mªnner-Doppel-Quartett "ALMAWIND" musikalisch umrahmt. 

Langjªhrige Mitglieder wurden geehrt: Ernestine D¿rauer f¿r 35 Jahre, Erika Rasner (OrtsstraÇe 

38) f¿r 30 Jahre, Franz Ringhofer f¿r 25 Jahre, Willibald Ringhofer f¿r 25 Jahre, Hannelore 

Ringhofer und Leopold Schitkowitz f¿r 20 Jahre, B¿rgermeister G¿nther Stellwag und Bruno 

Zambo f¿r 10 Jahre Mitgliedschaft. 

Franz Blochberger und Maria Trimmel wurde das Grosse Ehrenzeichen in Silber ¿berreicht. 

Gerlinde Lechner und Franz Wand freuten sich ¿ber das Ehrenzeichen in Bronze. 

Am 19. November 1979 fand in diesem Gasthaus, 

ehemalig Mayer, eine Gr¿ndungsversammlung 

statt. Als Obmann der Gemeindegruppe wurde 

Josef Birnbauer aus Loipersbach und als 

Obmannstellvertreter Georg Haberler aus 

Natschbach gewªhlt. Sie f¿hrten den 

Seniorenbund 12 Jahre. Aloisia Ehrenhºfer aus 

Loipersbach ¿bernahm danach als neue Obfrau 

den Seniorenbund  f¿r 8 Jahre. Seit 11. Jªnner 

2000 bin ich Obfrau der Gemeindegruppe 

Natschbach-Loipersbach-Lindgrub. 

Obfrau Adelinde Blochberger 

Am nªchsten Tag stand die Dachsteinrundfahrt auf dem Plan. Diese Fahrt f¿hrte uns vorbei am 

bekannten Weltcuport Schladming und weiter in die Ramsau, wo wir in der originalen Lodenwalke 

eine F¿hrung hatten. Auch Filzmoos und die Ober- und Unterhofalm wurden besucht und eine 

Wanderung zum Almsee durfte auch nicht fehlen. 

Wªhrend der Besichtigung von Wagrain am nªchsten Tag wurden wir wieder vom Chef unserer 

Unterkunft persºnlich begleitet. AnschlieÇend machten wir uns auf zum Mandling- 

Mandelbergergut, zur Dachstein-Destillerie Latschen und zur Zirbenkieferbrennerei der Familie 

Warter. Die Destillation aus Latschen und die Zubereitung der naturnahen Produkte ist sehr 

zeitaufwendig und daher werden nur Kleinmengen hergestellt.  

6. Tag Heimreise: In Murau machten wir Halt und besichtigten das Holzmuseum, bevor es endg¿ltig 

heimwªrts ging. 

Uns Senioren wird diese Herbstreise noch lange in Erinnerung bleiben. 
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An einem bewºlkten, aber freundlichen Tag Anfang November lud der Dorferneuerungsverein 

TrioAktiv zu einer gemeinsamen Wanderung auf die Flatzer Wand ein. Zum Start am 

Samstagvormittag war der Treffpunkt beim Waldbauern vereinbart, von wo es ¿ber den Hohlweg 

auf den Flatzer Anger ging. Die erste Einkehr war im Naturfreundehaus auf der Flatzer Wand, um 

sich beim Mittagessen zu stªrken.  

Da der bekannte Natschbacher Regenmacher auch an dieser Wanderung teilnahm, lieÇ ein 

leichter Nieselregen nicht lange auf sich warten. Nach einer ausgiebigen Rast im 

Naturfreundehaus besserte sich die Wettersituation und die Wanderung f¿hrte die Gruppe auf den 

Gºsing, wo sich beim Abstieg ein Abstecher zur Fleischesser Fºhre anbot. Die Gipfelrunde endete 

wieder im Naturfreundehaus, wo bereits dampfender Kaffee und kºstlicher Kuchen auf die 

Wandergruppe wartete. Sehr schnell verging die Zeit und beinahe wªre die R¿ckkehr zum 

Ausgangspunkt der Wanderung in der Dªmmerung versunken. Eine ausgiebige Nachbesprechung 

der diesjªhrigen Herbstwanderung erfolgte dann traditionsgemªÇ im Burggasthof. 


